Dann drückten die Assistenten ihre Messer oben unter die

Büstenhalter der Frauen, zwischen ihre stoßenden Tits. Sie zögerten

und ließen die Spannung errichten. Jede Frau starrte entlang der

Schärfe des Messers an, das war, ihre Tits zu entblössen. Eine

kleine Bewegung war alle, die sie zum Schnitt durch das Material nahm,

und in den Sekunden, wurden drei Paare Tits dem Anstarren von

Hunderten Fremden ausgesetzt. Zunächst gingen die Assistenten, auf

dem Schlüpfer der Frauen zu arbeiten. Sie schnitten die erste eine

Seite und schoben die knifes herauf die Beine der Frauen, unter das

helle Baumwolltuch und leicht schlitzten sie auf. Dann die andere

Seite. Schließlich griffen sie des Remains des Schlüpfers und in

einer schnellen Bewegung, heftig gezogen ihm zwischen von den Beinen

der Frauen und entblößten ihre Cunts. Fritzi war in den Rissen.

Veronique schaute, wie sie im Schlag war. Jacquie konnte dort

eingefroren im Terror und in der Schande nur stehen. Glaubte sie

jemand, sie zu entriegeln Handschellen, um sie zu befreien Hände. Sie

versuchte sofort, ihre Nacktheit zu verstecken. Sie verschob eine Hand

vor ihren Tits, die andere vor ihrem Cunt, ihre mitfühlend kleinen

Hände, die versuchen, sich von den tittering Publikum zu verstecken. 

Gustav zeigte auf sie und Speiche zum ersten Mal. Gerade zwei Wörter:

"The Stuhl." 

Zwei Assistenten griffen sie durch ihre oberen Arme und verschoben sie

in Richtung zum Stuhl. Dieses lieferte die Publikum die erste

Gelegenheit, alle ihre Werte zu sehen. Sie pfiffen in der Anerkennung

ihrer C-Schale Tits. Ihre Nippel waren in der etwas kühlen Luft auf

dem Stadium aufgerichtet geworden, und gestanden aus fast Hälfte ein

Zoll vom silbernen Dollar sortierte aureolas. Ihre Taille war dünn,

tadellos womanly proportioniert über ihren Hüften. Ihre Beine

konnten nur beschrieben werden, wie vollkommen. Aber es war ihr Cunt,

der die meisten Whistles zeichnete. Rasierte so glatte wie eine

Billiardkugel, ihre Cuntlippen waren offenbar zu jeder in den Publikum

sichtbar. Jacquie glaubte sich zu erröten, selbst als sie in der

Furcht trembled. Was konnten sie sie in einem einfachen Stuhl antun? Sie hatte ihre Antwort in einem Moment, da sie zum Stuhl marschiert

wurde, den sie plötzlich wurde verriegelt an den Fußboden beachtete.

Die Rückseite des Stuhls war ungefähr vier Fuß breit, das hoch sind

und ungefähr acht Zoll. Es gab die ledernen Bügel, die zum Körper

des Stuhls und zu den Stuhlbeinen angebracht wurden, um sie im Platz

zu sichern. Und dann sah sie die Spitzen. 

Der Sitz des Stuhls wurde mit den langen, schlanken, Nadel-scharfen

Spitzen umfaßt, die in der Mitte waren höher als die anderen.

Tatsächlich schienen sie umrissen zu werden, um oben zwischen ihren

Beinen zu passen. Intuitiv wußte sie, daß sie tadellos mit ihrem

Clitoris ausgerichtet würden, als sie gezwungen wurde, im Stuhl zu

sitzen. Die Assistenten hielten sie vor dem Stuhl. Gustav befestigte

schnell ihre Knöchel an die Stuhlbeine. Sie zogen sie in eine

sitzende Position gerade über den Spitzen und schnürten sich einen

anderen starken ledernen Riemen um ihre Taille und verschoben sie

gerade über den Spitzen. Sie banden sie dann Hände hinter der

Rückseite des Stuhls. In dieser Position saß sie nicht auf den

Spitzen. Schon. Aber sie wußte, daß es nur ein Frage der Zeit war.

Es gab nichts, das sie ergreifen könnte, um sich hochzuhalten. Die

einzige Sache, die sie weg von den Spitzen hält, war die Stärke

ihrer Beine. "während Sie sehen können, erhält sie, ihr eigenes

Schicksal zu steuern," gelachtes Horst. "She erhält, zu entscheiden,

wann sie bereit ist, hinzusitzen." 

Ihr Cunt schwob ein ungefähr Zoll über den Spitzen. Sie Hände

suchte nach etwas zu greifen, zu helfen, ihren Körper oben weg von

den schändlichen Spitzen zu halten, aber es gab nichts. Das Gewicht

ihres Körpers betätigte sie unerbittlich abwärts. Sie wußte, daß

es nur ein Frage der Zeit war, bevor ihre Beinmuskeln begannen

einzuzwängen und der Spasm, schließlich sie halten nicht konnten

verschoben, und ihr, ihr volles Gewicht auf die Spitzen zu vereinbaren

erlauben. Das Publikum war spellbound, ihren Kampf aufpassend, um vom Sinken auf

die Spitzen zu halten. Am Anfang war es einfach. Sie saß dort

verschoben, ihr Beinbelasten. Sie war stark, aber nicht stark genug

und ihre Beine begannen bald zu schwächen. Sie fing an zu schwitzen.

Whimpering, warf sie ihren Kopf zurück und versuchte, ihre letzten

Schmerz-freien Momente auszudehnen. Minuten geführt. Schweiß tropfte

hinunter ihren Körper. Ihre Muskeln begannen, sehr müde zu fühlen. 

Dann schlug der erste Spasm ihre Beine und sie wußte, daß es nur

eine Angelegenheit von Momenten war. Sie erholte von dem ersten Spasm,

bevor sie die Spitzen schlug, aber der folgende Spasm schlug sie fast

sofort. Dieses Mal glaubte sie den Punkten der Spitzen, ihren Clitoris

zu streicheln. Die momentanen Schmerz gaben ihr einen Stoß von

Adrenaline und von genügender Energie zum Aufstieg für eine andere

Minute, bevor die Spasms wieder schlugen. Sie sank weit dieses mal,

und sie schrie an den plötzlichen brennenden Schmerz in ihrem Cunt.

Wieder zwar,WAR sie in der Lage, zurückzugewinnen und sich anzuheben.

Jetzt keuchte sie von der Anstrengung. Sie Whimpers könnte in dem

Theater gehört werden. Ihre Beinmuskeln flatterten fast, und die

Schmerz in ihren Beinen waren enorm. Dann gaben ihre Beinmuskeln

langsam oben. Sie warf ihre Kopfrückseite und schreit, während sie

den Spitzen langsam, glaubte ihren Cunt zuerst einzudringen, dann der

Rest ihres Esels. 

Die Schmerz waren enorm. Sie Screams war ununterbrochen, da sie

kämpfte, um sich weg von den Spitzen noch einmal anzuheben. Sie

ließen sie auf dem Stuhl für fünfzehn Minuten, die Publikum

mesmerised durch ihre Kämpfe, bis sie nicht schließlich irgendwie

mehr schreien könnte. Gustav schließlich ermüdete von ihren

Kämpfen und befreite sie vom Stuhl. 

Die Publikum applaudierten, Pfeifen und Zujubeln. 

"wir geben ihr einige Minuten, um ihren Atem zurückzugewinnen," sagte

Horst zu den Publikum. "After.all, haben wir einen langen Abend vor

uns, recht? Gustav, warum nicht wir sie auf der Zahnstange

zurückgewinnen lassen? So ist sie bereit zum folgenden Einzelteil auf

unserer Tagesordnung." 

Gustav nickte und gestikulierte zu seinen Assistenten. Sie schleppten

Jacquie zur großen X-geformten Zahnstange. In den Minuten, die sie

gesicherte Verbreitung war, eagled auf dem Instrument, jedes ihrer

Handgelenke, die zu den oberen Armen des "X" gegurtet wurden,

verbritten ihre Beine weit und angebracht zu den untereren Beinen des

"X". Einige der Mitglieder der Publikum hatten die Binokel, und jetzt

verwendet ihnen, zum ihres fest ausgedehnten Körpers zu überprüfen. Jacquie versuchte, zu steuern ihre Atmung, das Versuchen

zurückzugewinnen und das Wundern, was sie zu ihrem folgenden tun

würden. Was auch immer es war, wußte sie, daß es unglaublich

schmerzlich sein würde. Sie hatte Tötung ein Mitglied des Gestapo

geholfen, und sie würde nicht durch den Abend leben. Sie wußte, daß

sie hier heute abend in der Qual für das Vergnügen dieser perverted

Leute sterben würde. 

Sie wartete. Aber, während sie wartete, drehte Gustav seine

Aufmerksamkeit zu Fritzi. Die Assistenten befestigten Fritzi an eine

vertikale Zahnstange. Sie dehnten ihre Handgelenke über ihrem Kopf

aus und sicherten sie mit starken ledernen Stulpen. Sie verriegelten

ihre Knöchel in Begrenzungen an der Unterseite der Vorrichtung mit

ihren Beinen, die weit verbritten wurden. In dieser Position taten

ihre reichlichen Tits, die heraus von ihrem Kasten und von ihrem

Blondinebusch gestanden wurden, nichts, ihren verletzbaren Cunt zu

verstecken. 

Gustav hob eine hypodermatische Nadel auf und fuhr fort, sie mit

Flüssigkeit von einer kleinen Glasflasche zu füllen. Dann schien er,

sich an die Publikum zu erinnern. "Acid," erklärte er. Die Publikum

lehnten sich vorwärts in der Erwartung. Gustav setzte die Flasche

zurück auf die Tabelle. Fritzi schien durch die Nadel fasziniert; sie

könnte nicht sie schleppen Augen weg von der scharfen Spitze. Sie

trembled, während er ihr sich näherte. 

Seine Hand wog ihren linken Tit und hob es an und bereitete es und sie

für die Schmerz vor zu folgen. Sorgfältig zeichnete er die Nadel

oben mit ihrem Nippel, dann agonizingly langsam drückte er ihn durch

den Nippel und tief in ihren Tit. 

Fritzi whimpered. Sie könnte nicht heftig zerreißen ihr Anstarren

weg von, was sie angetan wurde. Langsam betätigte Gustav den

Spulenkern und tief zwang die Säure in ihren Tit. Es gab keine

Reaktion anfangs, da er die Nadel beendete und entfernte. Dann

verbreiterten Augen Fritzis und ihre Öffnung ließ geöffnetes

fallen. Ihre ersten Screams hallten um das Theater wider, wie sie

gegen sie Bindungen sich warf. Ihr Tit fing an zu schwellen. In den

Sekunden war er gewachsen, um seine Größe zu verdoppeln, und seine

Farbe hatte zu einem häßlichen Purple geändert. Sie fuhr fort zu

wachsen, während Screams Fritzis sich erhöhten. Ihre vergeblichen

Kämpfe fuhren fort, während sie versuchte, der Qual zu entgehen. 

Gustav füllte die Nadel wieder. Kam zunächst der rechte Tit. Gustav spritzte wieder die Säure durch

den Nippel ein. Wieder writhed Fritzi und schrie geisteskrank,

während das Innere ihres Tit gegessen wurde. Der Tit schwoll und

änderte Farbe, gerade wie die andere. Fritzi schrie so laut wie

vorher. Jetzt gab es geschwitztes Bratenfett weg von ihrem Gesicht und

ihr Haar war mit Schweiß naß. 

Wieder füllte Gustav die Nadel. 

Dieses Mal spritzte er nicht die Säure ein. Er hielt die Nadel

zwischen ihren Beinen, gezielt aufwärts zwischen ihre Verbreitung

Cuntlippen. Als er schließlich den Spulenkern niederdrückte, ein

dünner Strom der Säure aufwärts genau geschossen zum Land auf ihrem

herausgestellten Clitoris. Fast sofort, ging Fritzi von den Schmerz

verrückt. Sie Screams ging eine Oktave hinauf, und sie warf ihren

Körper gegen sie Bindungen, wie ihr Clitoris weg gegessen wurde.

Rauch stieg von ihrem Cunt. Das Publikum wurde hingerissen. 

Gustav setzte die Nadel unten und nahm ein Getränk des Wassers.

Folterung ist harte Arbeit. Dann bildete Gustav ein Zeichen, und die

Ketten, die Handgelenkstulpen Fritzis begannen halten langsam,

festzuziehen. Fritzi squirmed, während die Spannung sich langsam

erhöhte. Sie biß ihre unterere Lippe in der Erwartung. Sie die

Augen, die herum, nach einem Entweichen suchend geschossen wurden, das

sie wußte, war nicht dort. Sie schrie, während die Spannung sie

schlug. Gustav stellte nicht die Handkurbeln ab, bis sie Screams

ununterbrochen war. 

Jetzt wählte Gustav oben drei Leitungen aus. Es gab die starken

Quetschklammern, die zu den Enden von zwei der Leitungen angebracht

wurden, und was ausgesehen wie eine Prüfspitze zum Third. anbrachte.

Er brachte zwei der Leitungen zu ihr dezimierte bereits Nippel an. Sie

die Screams, die als die Zähne erhöht wurden, biß in das

empfindliche Fleisch. Dann nahm er die dritte Leitung mit seiner

Prüfspitze und zwang sie tief in ihren Cunt. Sobald er vollständig

innen war, betätigte er eine Taste am Ende der Prüfspitze. Dieses

veranließ die Oberseite der Prüfspitze, wie ein kleiner Regenschirm

zu erschließen. Die Scharfrippen, die jetzt innerhalb ihres Cunt

verlängert wurden, würden es sicher verriegelt in ihren Körper für

das folgende Teil der Folterung halten. Dann Gustav gedreht auf die Elektrizität. Sie kam in Schwankungen und

die ersten Schläge waren, wirklich nicht mehr als Tickles klein. Aber

sie erhielten stärker. Bald war ihr Körper wütend, sie die Screams

Kompensations, die durch das Theater widerhallen, da die Schläge

zwischen ihre Tits und ihren Cunt schwankten. 

Gustav stellte den Strom ab, nur nachdem ihr Kopf auf ihren Kasten in

einem schwachem gefallen war. Er ließ sie und drehte seine

Aufmerksamkeit zu Veronique. Sie auch wurde an eine vertikale

Zahnstange befestigt, aber ihre Begrenzungen wurden nicht festgezogen.

Sie writhed in ihren Bindungen, whimpering und wartete, was Folterung

Gustav ungefähr, auf ihr einzuleiten war. 

Gustav wählte eins der Eisen vom Messingarbeiter. Es glühte rotes

heißes. Er hielt es vor dem Gesicht Veroniques und ließ ihr fühlen

die Hitze. Sie schrie von ihrer Furcht. Sie Screams erhöhte sich

drastisch, als Gustav das heiße Eisen zu ihrem underarm berührte.

Sie kämpfte, um weg von den unglaublichen Schmerz, sie umzuziehen

Screams eine ununterbrochene Sache. 

Folgendes Gustav konzentrierte sich auf ihren ausgezeichneten linken

Tit. Das Eisen sizzled, während er es in die Unterseite ihres Tit

betätigte. Sie Screams erhöhte sich auf ein unmögliches Niveau. Sie

rüttelte ihren oberen Körper und hin und her plumpste ihre Tits in

einer nichtigen Bemühung, weg von den unglaublichen Schmerz zu

erhalten. 

Gustav wählte ein Paar rote heiße Pincers jetzt und spielte leicht

mit ihrem Nippel. Sie glaubte ihm das Kommen aufgerichtet, und

versucht, sich auf noch etwas zu konzentrieren, um es vom Wachsen zu

stoppen. Trotz ihrer Bemühungen stand ihr Nippel bald heraus von

ihrem Tit. Gustav schloß langsam die glühenden Pincers über dem

Nippel. Veronique brüllte in den Schmerz, sie die Schreier, die schon

ihr lautestes sind. Sie Kämpfe erhöhte sich und Blut begann, von

ihren Handgelenken zu tropfen, wohin die Stulpen in ihr Fleisch

gruben. Er wiederholte die Leistung auf ihrem anderen Tit mit einem

frischen Paar Pincers, viel zur Freude der Publikum. Ihre screeches

waren, Tier-wie ununterbrochen. Sie begann, ihre Stimme zu verlieren.

Die Publikum fanden sie Kämpfe, um als ihre Tits faszinierend zu

sein, die hin und her auf ihrem Kasten geplumpst wurden, während sie

vainly versuchte, von den horrendous Schmerz zu entgehen. 

Kamen zunächst die heißen Nadeln. Gustav drückte langsam jede Nadel

durch ihre Tits. Die Publikum liebten, sizzling als zu hören red-hot Nadeln drangen ein und brannten ihr zartes Titfleisch, und

sogar mehr liebten sie, ihre Screams der Qual zu hören. Und die war

nur Hälfte der Folterung. Während die Nadeln abkühlten, haftete das

Fleisch an den Nadeln. Gustav wartete, daß die Nadeln abkühlen, dann

langsam entfernt ihnen und sogar grössere Qual und mehr Schreien

verursachen und in dem Theater widerhallen. 

Ihre Folterung fuhr während einer anderen halben Stunde fort, bevor

er schließlich begann, auf dem einem Bereich zu arbeiten, den sie war

unvermeidlich… der Bereich kannte, sie die die meisten fürchtete.
Gustav näherte sich ihr mit einigen speziellen Pincers mit serated

Kiefer. Sie waren rotes heißes. Seine Hände waren leicht, da er

zwischen ihren Beinen erreichte und ihren Cunt massierte. Trotz

glaubte Veronique ihrem Clitoriskommen aufgerichtet. Sie befestigte

sich für, was sie kam wußte. 

Sie glaubte der Hitze zwischen ihren Beinen, aber nichts könnte

vorbereiten sie für, was zunächst kam. Als ihr Clitoris wurde

zwischen den roten heißen Kiefern gequetscht, ihre Öffnung fiel

geöffnet. Sie könnte nicht Atem, könnte nicht für einige Sekunden

schreien. Schließlich ihre Schmerz weiter gesprengt im gequälten

Scream, den die Publikum schon gehört hatten. Sie warf ihren Körper

gegen ihre Begrenzungen. Sie hörte ein ihres Handgelenkbruches. Sie

fiel in Ohnmacht. 

Die Publikum applaudiert. 

Jetzt war Fritzi wieder bewußt. Gustav ging in Richtung zu ihr. Er

schlug einen Schalter auf der Wand. Bindungen Fritzis begannen

festzuziehen, ihre Handgelenke aufwärts zu ziehen. Sie begann, fast

sofort zu schreien. Gustav schaltete einen anderen Schalter ein, und

die Schläge begannen wieder. Sie Screams erhöhte sich der

Intensität. Die Masse aufgepaßt, fasziniert, wie die Spannung und

die Schläge sich erhöhten. Die Spannung erhöht. Plötzlich wurde

ihre rechte Schulter verrückt. Sie Screams verdoppelte in der

Intensität. Sie warf ihren Kopf hin und her und suchte Entlastung von

der Qual. Sekunden, später, das ihre linke Schulter verrückt wurde.

Wieder erhöhte sich sie Screams auf ein unglaubliches Niveau. 

Die Schläge erhöhten die ganze Zeit, und jetzt beachteten die

Publikum, daß es den Rauch gab, der beginnt, von ihren Tits und von

Cunt zu steigen. Sie schleuderte ihren Kopf herum. Die Muskeln ihres

Körpers bogen in der Reaktion zu den intensiven Schlägen und von

ihren Bemühungen, die intensiven Schmerz zu kämpfen. Plötzlich fror

sie, sie Augen weit, ihre Öffnung weit in einem leisen Scream ein.

Dann entspannte sich sie. Ihr Kopf fiel vorwärts auf ihren Kasten.

Vor der Überprüfung ihres Impulses Gustav stellte die Schalter ab.

Er drehte sich in Richtung zu den Publikum und rüttelte seinen Kopf. 

Die Masse zugejubelt. Er drehte seine Aufmerksamkeit zurück zu Veronique. Sie paßte seine

Annäherung mit Grausigkeit auf. 

Gustav bildete seinen Assistenten ein Zeichen. Sie entfernten

Veronique von ihr Bindungen und, einen festen Griff auf ihr halten

zwangen Arme sie in Richtung zu einer angehobenen Plattform. Das

Zwangs sie herauf die Schritte und zur Mitte der Plattform. Veronique

kämpfte wütend, als sie das Schicksal sah, das sie erwartete. 

In der Mitte der Plattform, stieß ein starker Stahlpfosten oben durch

den Fußboden der Plattform. Veronique könnte sehen, daß das Ende

des Pfostens Nadelscharfes war und seine Höhe ungefähr sechs Zoll

über ihrem Cunt war. 

Zuerst sicherten sie sie Hände hinter ihr zurück. Dann hielten zwei

Assistenten ihr breites getrennt der Beine, während andere ihren

Körper über dem Pfosten anhoben. Gustav nahm jetzt teil, indem er

ihre Cuntlippen verbritt und ihren Cunt über dem Pfosten in Position

brachte. Langsam senkten sie sie auf den Pfosten. Sie glaubte ihrem

Cunt, der weit verbritten wurde, während der starke Pfosten sie

langsam anmeldete. 

Sobald ungefähr sechs Zoll des Pfostens innerhalb sie waren, gaben

die Assistenten ihre Beine frei und erlaubten ihr, auf dem Fußboden

der Plattform zu stehen. Veronique war, bequem zu stehen, obgleich sie

nicht vom Pfosten sich entfernen könnte, der innerhalb ihres Cunt

war. Die Torturers ließen jetzt die Plattform und ließen ihr allein

und wußten, daß sie nicht vom tödlichen Pfosten sich entfernen

könnte. 

Für einige Minuten wurde dem Publikum erlaubt, ihre Bemühungen

aufzupassen, ihrem Schicksal zu entgehen. Alle in nichtigem. Sie

könnte nichts tun. Das Ausdehnen auf sie Zehen hob nicht ihr stark

genug an, um sich zu entfernen. Sie wußte, daß das Werfen in jeder

möglicher Richtung sie nur veranlassen würde, ihre Balance zu

verlieren und den Pfosten ihren Körper durchbohren zu lassen. So

stand sie dort und wartete, whimpering. 

Dann begann der Fußboden der Plattform zu bewegen. Sie schrie im

Terror, sobald sie verwirklichte, was geschah. Die Plattform spaltete

sich in der Mitte, beide Seiten auf, die auf die Seite bewegen.

Während die Seiten sich trennten, würde sie ihre Beine weit

verbreiten müssen, um von festgenagelt werden zu halten. Sie

entdeckte bald, daß sie auf sie sich anheben mußte Zehen, um den

Punkt des Pfostens vom Betätigen in ihre zervikale Wand zu halten. Noch trennte die Plattform. Ihre Beine waren jetzt so breites

getrennt, wie sie sie zwingen könnte und noch die Plattform bewog.

Sie glaubte dem Punkt des Pfostens, der in ihre zervikale Wand sich

betätigt. Dann war sie Zehen an den Rändern der beweglichen

Plattform. Sie glaubte ihnen, über dem Rand zu gleiten. 

Plötzlich wurde ihre Unterstützung gegangen und sie glitt hinunter

den Pfosten. Sie glaubte dem scharfen Punktdurchdringen ihr Cervix.

Weiße heiße Schmerz explodierten in ihrem Bauch, während der Punkt

der Stange ihren Körper eintrug. Instinktiv versuchte sie, ihre

Füße zu benutzen, um ihren Abfall zu verlangsamen. Sie Screams kam

schnell und laut, wie ihre Panik wuchs. Es dauerte fast 10 Minuten

für sie zum Dia hinunter den Pfosten. Sie hatten es nicht

eingefettet, also war es nur die Friktion ihres Körpers, die ihre

Reise verlangsamte. Und nichts, das sie, verlangsamte ihren Abfall

hinunter den Pfosten des Todes. Sie glaubte dem scharfen

Punktausschnitt durch ihre Därme, dann ihrem Magen, während sie auf

den Pfosten sank. Sie war noch ungefähr drei Fuß vom Fußboden. Sie

nur Hoffnung war, daß der Punkt des Pfostens mit ihrem Herzen

ausgerichtet wurde, und würde ihr Leben schnell beenden. Sie Screams

drückte ihre Qual und ihren Terror aus. Der Punkt vermißte ihr Herz. Sie warf ihren Kopf zurück in ihre Qual

und schrie, die Beine, die treten, die Füße versuchend, ihre

Richtung des Spielraums aufzuheben. Alle in nichtigem. Sie glaubte dem

Punkt des Pfostens, der ihre Kehle kommt. In ihrer Grausigkeit

verwirklichte sie, daß sie im BegriffWAR, aus ihrer Öffnung zu

kommen. 

Sie warf ihre Kopfrückseite und ließ sie aus ihrer Öffnung kommen.

Aber jetzt könnte sie nicht Atem. Der Pfosten füllte ihren Ansatz

und Öffnung. Sie könnte nicht Atem, sie könnte nicht schreien. Sie

erstickte. Schließlich wußte sie, daß ihre Qual rüber sein. Ihre

Lungen glaubten, als ob sie oben brannten. Sie könnte nicht, das sie

stoppen, Kämpfe bis schließlich glaubte sie dem Schwärzung Kommen.

Sie entspannte sich. 

Die Publikum gaben ihr einen stehenden Applaus. 

Gustav drehte jetzt seine Aufmerksamkeit zurück zu Jacquie. Er ging

in Richtung zu ihr mit einer hypodermatischen Nadel. "This Droge

stellt, daß Sie zu schnell nicht von den Schmerz in Ohnmacht fallen,"

ihn informierte sie sicher, wie er ihn in ihren Arm drückte und den

Spulenkern betätigte. 

Er hob eine Vorrichtung auf, die wie eine Metallbirne mit einem

Handgriff aussah. "This ist eine Vorrichtung, die wir von unseren

Vorfahren borgten," Gustav erklärte den Publikum. Er demonstrierte,

wie die Vorrichtung aus drei Blättern konstruiert wurde, die zu fast

zwölf Zoll sich öffneten, als der Handgriff am Ende gedreht wurde.

Er hielt die Vorrichtung vor Jacquie als er sagte, "Ein Vermutung, wo

es geht!" Sie shuddered und versuchte, ihre Beine zu schließen.

Alles, das sie, war ließ die Publikum sehen ihr Beinmuskelbiegen. 

Gustav schloß die Birne. Sie starrte entlang es an, fasziniert trotz.

Es war ungefähr drei Zoll am großen Ende breit und unten spitzte zu

ungefähr einem Zoll zu, in dem der Handgriff lokalisiert wurde. Das

große Ende jedes Segments beendete in einem scharfen Punkt, der

heraus von seinem Ende sich projizierte. Es gab Flecke auf der

Vorrichtung, die plötzlich verwirklichtes Jacquie vermutlich Blut

waren. 

Jacquie straffte sich als Gustav, das in Richtung zu ihrem Cunt

erreicht wurde. Sie starrte entlang der Decke an, während Gustav ihre

Cuntlippen auseinanderzog. Sie keuchte, während sie der Birne an

ihrer Cuntöffnung glaubte. Dann zwang der Druck, der als Gustav

erhöht wurde es langsam, in ihren Körper. Sie schrie, wie ihr Cunt

langsam weit verbritt, um die Vorrichtung unterzubringen. Gustav

drückte ihn tiefer und tiefer in ihren Cunt. Die Birne zwang ihren

Cunt weit, als sie überhaupt verbritten worden war. Sie war kein

Fremder zum Geschlecht, aber sie hatte nie, vor alles gehabt dieses

sehr großes Innere sie. 

Sie Screams erhöht, wie sie den scharfen Punkten grabend in ihre

zervikale Wand glaubte. Sicher gerade sein, daß sie vollständig

innen war, hob Gustav einen Hammer auf und pounded ihn in

gleichmäßigem weiterem. Jacquies zurück gewölbt, wie sie

versuchte, sich weg von den Schmerz oben anzuheben, die das Innere

ihres Körpers eindringen. Dann gab Gustav die erste Umdrehung zum

Handgriff. Jacquie glaubte den Segmenten, in ihren Bauch, die Punkte

zu erweitern, die ihr Fleisch zerreißen. Sie fing shriek an. Sie

erinnerte sich, an wie weit die Vorrichtung sich geöffnet hatte, als

Gustav sie gezeigt und ihren Kopf rüttelte hatte, während sie

versuchte, sich vorzustellen daß Vorrichtung vollständig geöffnetes

Innere sie. Gustav gab ihm eine andere Umdrehung. Sie Schreier wuchs in der

Intensität. Eine andere Umdrehung. Sie Screams ging eine andere

Oktave hinauf. 

Eine andere Umdrehung. Die Vorrichtung war jetzt sich öffnen

ungefähr halb. Sie waren Screams, ihr Körper animalistic trotz der

Enge von ihr Bindungen writhing. Ihre Muskeln plätscherten unter

ihrem Fleisch. 

Jetzt konnten die Publikum eine eindeutige Ausbuchtung in ihrem Bauch

sehen. Gustav setzte seine Hand auf die Ausbuchtung und betätigte

grausam sich. Jacquie glaubte den intensiven Schmerz, wie ihre

Eierstöcke gegen die Birne zusammengedrückt wurden. Ihre Öffnung

hing geöffnetes, sie die ausgebauchten Augen, die Schmerz, also

intensivWAR sie nicht sogar in der Lage zu schreien. Gustav lächelte.

Die Publikum aufgepaßt, bezaubert. Jacquie wünschte, daß sie in

Ohnmacht fallen könnte. Gustav öffnete die Birne eine andere

Umdrehung. Unmöglich erhöhten sich Screams Jacquies wieder. Blut

tropfte jetzt von ihrem Cunt. 

Eine andere Umdrehung. Schweiß getropft weg von ihrem Körper. Ihr

Körper writhed. Das Publikum wurde hypnotisiert. 

Dennoch eine andere Umdrehung. Tiefes Innere ihr Cunt, die Birne war

schließlich völlig geöffnet. Jacquie fiel schließlich in Ohnmacht.

Die Publikum applaudierten. 

Gustav zog das Ende eines Kabels eine Öffnung im Fußboden heraus. Er

brachte es zum Handgriff der Birne an. Gustav warf eine Wanne kaltes

Wasser in Gesicht Jacquies. Sie begann aufzuwachen und und sofort

glaubte den Schmerz, die noch dort waren, begonnen, um kurz gesagt

wieder zu schreien und keuchte, intensive Screams. Sie warf sich gegen

sie Bindungen. 

Dann änderte sie Screams wieder. Das Kabel hatte begonnen

festzuziehen. Jacquie glaubte, als ob ihr Cunt innerhalb-heraus

gezogen wurde, während die Spannung sich erhöhte. Es fuhr fort

festzuziehen. Die Belastung wurde durch sie Arme und durch ihren Cunt,

während das Kabel die tief eingebettete Birne zog, und ihren Körper,

abwärts genommen. Dann glaubte sie der Birne, innerhalb sie sich zu

verschieben. Das Kabel zog langsam die Birne sie ravaged Cunt heraus,

während es noch geöffnet war. Sie Augen verbreiterte in der

Grausigkeit. Sie warf ihren Kopf zurück. Sie Screams war

ununterbrochen. 

Agonizingly langsam, die Birne wurde von ihrem Cunt ausgezogen. Es

dauerte fast fünf Minuten für den ersten Zoll der Birne, um von

ihrem Cunt wieder zu erscheinen. Jacquie war zu beschäftigtes

Writhing und Schreien, um zu schätzen, daß es mindestens sechs

weitere Zoll gab, zum zu gehen. Das Blut war jetzt das Laufen unser

von ihrem Cunt. Die Publikum nahmen es allen innen und liebten ihre

Qual. 

Dann Gustav hinzugefügt Qualen Jacquies. Er stand vor ihrer Holding

eine red-hot Nadel. Jacquie war nicht imstande, ihn zu beachten, dort

zu stehen. Es war, nicht bis Gustav begann, die starke Nadel in ihren

linken Tit zu drücken, den sie schließlich beachtete. Sie Augen flog geöffnetes. Sie könnte nicht dieser abschließenden

Beleidigung glauben, während sie der Nadel glaubte, seine Weise durch

ihr Titfleisch zu brennen. Sie könnte den Rauch von ihrem eigenen

brennenden Fleisch riechen, während die Nadel langsam seine Weise

durch ihren Tit brannte. Unmöglich, obwohl sie schien, verdoppelte

sie Screams in der Intensität. Sie schien, für immer zu nehmen,

damit die Nadel seine Weise durch ihren Tit brennt. Schließlich

stieß sie seinen Ausweg die andere Seite. 

Dann tat Gustav die gleiche Sache zu ihrem anderen Tit. Und die ganze

Weile, die ihr Cunt glaubte, als ob ein Basketball von ihm ausgezogen

wurde. Sie begann, dem Schwärzung Kommen zu glauben. Beide wußten

sie und die Publikum, daß sie nicht viel länger dauern würde. 

Mehr Nadeln. Sie Screams hatte fast jetzt gestoppt. Sie hatte nicht

mehr die Energie, zum fortzufahren. Es gab einen flüssigen knallenden

Ton, da die geöffnete Birne schließlich aus ihren Cunt herauskam und

verließ eine den Mund aufsperrende Bohrung, in der ihr Cunt sein

sollte. Das Blut goß aus ihrem Cunt heraus. 

Eine andere Nadel. Dieses stieg in ein, was nach links von ihrem

Clitoris war. Sie stieß. Ihr gesamter Körper versteifte sich. Dann

entspannte sich sie. Ihr letzter Gedanke wunderte sich, wie Gustav

gehandhabt hatte, des Remains ihres Clitoris zu finden. Dann fiel ihr

Kopf auf ihren Kasten. Sie Anstarrenaugen blieb geöffnet. 

Die Publikum applaudierten. Die Hauslichter kamen oben, und die

Publikum ordneten langsam aus dem Theater, ihre Sinneslust für die

Schmerz heraus ein, die wieder erfüllt waren. Das Erscheinen sein

schließlich rüber.
